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Sehr geehrte Damen und Herren  

wir sind Anwohner in der Stühmtwiete ca. 50 Meter entfernt von der Karlshöhe und möchten
uns mit diesem Schreiben äußern.  

Zu der geplanten Baumaßnahme fand im Jahre 2018 eine moderierte Bürgerbeteiligung statt.
Diese verlief in unseren Augen vorbildlich und suggerierte uns als Bürger ein gewisse Beteiligung
und dass an der Meinung der Anwohner ein Interesse bestand. Wir konnten uns in einen
Mailverteiler eintragen, um weitere Informationen erhalten zu können. Bis heute haben wir
nicht ein einziges Mal – ob per Mail oder auf anderem Wege – wieder etwas in der
Angelegenheit gehört. 

Nun erfahren wir durch das Wochenblatt und Anschlägen an Bäumen vor unserer Tür, dass in
der Karlshöhe in dem Bereich Thomas-Mann-Straße bis Grootmoor alter Baumbestand und
Knicks beseitigt werden sollen, um Platz für Fahrradstreifen auf der Straße zu schaffen. 

In der Präsentation 2018 hatten wir den Eindruck, dass die Interessen von Fahrradmobilität,
Autofahrern, dem Erhalt von Baumbestand und Anwohnern abgewogen werden würden. Davon
ist nicht viel übrig geblieben.

Wir sind enttäuscht und ernüchtert. Zum einen von dem Verfahren in dem wir analog dem
Verfahren bei der Sanierung der Wellingsbüttler Landstraße vor Tatsachen gestellt werden. Zum
anderen davon, dass auf einer Strecke von einem Kilometer Jahrzehnte alter Baumbestand
geopfert werden soll. Freunde und Bekannte, denen wir dies erzählen, sprechen von Willkür und
Schildbürgerstreich. 

Als unmittelbar Betroffene kommt zu dem hinzu, dass für die Anwohner die Bäume eine nicht
unerhebliche Lärmbarriere zu der stark befahrenen Straße ist. Darüber hinaus binden die vielen
Bäume große Mengen an Feinstaub. Wir konnten in den Unterlagen nicht erkenne, dass dies in
irgendeiner Weise berücksichtigt wurde. 

Vor dem Hintergrund der Beschlüsse, die wir uns in der Kürze der Zeit ansehen konnten,
gewinnen wir den Eindruck, dass an dieser Stelle Tatsachen geschaffen werden sollen, um eine
ideologische Verkehrspolitik des Senators für Umwelt und Verkehr durchgesetzt werden soll. Ein
Schelm, der daran denkt, dass jetzt Kapazitäten und Budget frei sind, da es bei der
Wellingsbüttler Landstraße zu Verzögerungen kommt.

Sehr irritiert sind wir darüber hinaus darüber, dass das LSBG kein Interesse hat an den
Ausschusssitzungen teilzunehmen.  

Wir sind gespannt, ob wir mehr als eine Eingangsbestätigung von Ihnen bekommen.
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Freie und Hansestadt Hamburg
Bezirksamt Wandsbek 
Bezirksversammlung
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Öffentlich Ausschuss für Mobilität und Wirtschaft 17.02.2022


LSBG-Maßnahme: Farmsener Weg / Karlshöhe / August-Krogmann-Straße / Sase-
ler Chaussee bis Am Luisenhof
Beschluss des Hauptausschusses vom 24.01.2022 (Drs. 21-4690)


Sachverhalt:


Folgender Beschluss wurde gefasst:
Die Bezirksversammlung Wandsbek bittet den Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer
um Vorstellung der Maßnahme im Ausschuss für Mobilität und Wirtschaft möglichst am 
17.02.2022. Etwaige Baumfällungen sollen bis zum Ende der Fällperiode ausgesetzt werden.


Die Behörde für Verkehr und Mobilitätswende (BVM) nimmt Stellung wie folgt:


Der Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) hat die Planungen zum o.g. Stra-
ßenzug bereits am 04.11.2021 im Regionalausschuss Bramfeld-Steilshoop-Farmsen-Berne 
vorgestellt und intensiv mit Abgeordneten, anwesenden Anwohnerinnen und Anwohnern sowie 
Interessensverbänden besprochen. Insbesondere die Baumfällungen wurden dabei umfänglich 
thematisiert.
Für die erneute Vorstellung einer bereits bekannten und breit dargelegten Planung mit unver-
ändertem Sachstand in einem weiteren Ausschuss derselben Bezirksversammlung fehlen dem 
LSBG leider die entsprechenden Ressourcen. Daher kann er seine Teilnahme in derselben Sa-
che an der Sitzung am 17.02.2022 ebenso wenig zusagen wie zu alternativen Sitzungster-
minen.
Gern wird der LSBG jedoch schriftlich Stellung beziehen zu den in der Eingabe angesproche-
nen Fragen und Anregungen. 


Petitum/Beschluss:
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Der Ausschuss für Mobilität und Wirtschaft wird um Kenntnisnahme gebeten.


Anlage/n: 
keine Anlage/n 







Wir verbleiben ratlos und können diese grüne Politik nicht verstehen, die Grün (nicht nur vor
unserer Haustür) zerstört anstatt zu bewahren.

Mit freundlichen Grüßen 

  

 und  

 

 




